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1. EINLEITUNG

Unter der Bezeichnung PHANART wurde eine Liste der Gefäßpflanzen
Mitteleuropas in einer Datenbankdatei zusammengestellt, deren Inhalt hier in
gedruckter Form wiedergegeben ist.
Die Entwicklung der Datei PHANART begann im Rahmen des DFG-Schwer-
punktprogrammes "Digitale Geowissenschaftliche Kartenwerke" am Institut
für Ökologie, Fachgebiet Ökosystemforschung und Vegetationskunde der
Technischen Universität Berlin. Sie stellt eine Weiterentwicklung von
ARTRAS (Stöhr und Böcker 1978, siehe auch Spatz et al. 1979, Pletl und
SPATZ 1980) dar. Die Bearbeitung wurde fortgeführt am Institut für
angewandte ökologische Studien-IFANOS in Nürnberg.
Die Standardartenliste soll in erster Linie als Basis für computergestütze
Eingabe-, Ausgabe- und Auswertungsprogramme, so z. B. für das Programm
SAVED (LiNDACHER in Vorb.), dienen. Darüber hinaus ist die vorliegende
Publikation als Syllabus und Referenzliste der mitteleuropäischen Gefäßpflanzen

und ihrer ökologischen, taxonomischen und sonstigen Deskriptoren zu
verstehen.

1.1. VORTEILE DER DATENBANK MIT/OHNE EDV

Die vorhandene und hier beschriebene Artendatei enthält in ca. 8500 Datensätzen

knapp 7300 Sippen höherer Pflanzen und Gefäßkryptogamen mit
jeweils 44 Parametern, die aus insgesamt 19 verschiedenen Publikationen
zusammengetragen wurden. Somit steht hier in einem Werk eine Vielzahl
unterschiedlichster Informationen zu den einzelnen Arten in kompilierter
Form zur Verfügung: ohne das mühsame Nachschlagen in den einzelnen
Originalarbeiten erhält man alle Parameter übersichtlich und auf einen Blick.
Eine ganze Reihe dieser Daten (z. B. Arealangaben, Verbreitungs- und
Bestäubungstypen etc.) lag bislang nicht in codierter Form vor. Eine
Verschlüsselung ist dabei nicht nur für EDV-Anwendungen unbedingte
Voraussetzung, sondern auch z. B. für eine tabellarische Darstellung in Texten
hilfreich. Eigene Erfahrungen sowie die Aussagen zahlreicher Anwender
haben gezeigt, daß (mit EDV ebenso wie ohne) eine gedruckte Form dieser
Datensammlung für die praktische Arbeit unerläßlich ist, z. B. um
- rasch Informationen zu einzelnen Arten nachschlagen zu können.
- die Definitionen zu den Codierungen schnell zur Hand zu haben.
Die gedruckte Fassung ist besonders von Nutzen
- wenn es sich nur um eine geringe Zahl von Arten handelt, sodaß der

Aufwand für eine EDV-Abfrage (Computer einschalten - entsprechende Soft-
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ware starten - Arten eingeben - Informationen auslesen) nicht lohnt
wenn die für eine EDV-Bearbeitung notwendige Hard-/Software nicht
verfügbar ist
für Anwender, die nicht mit Computern arbeiten wollen.
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